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und M nicht lust am verdäb «

geilten auf erdm : drucket,dast . Sondern er hat allezgcschaffm,Säst
der H-SLRR helfen kann ; ^ Men M solle ; ,v^z ^ ^
und " fürchtet ihnmit ernst . ^ .AMRE , das ist M , M fg

' L0sZ,i . t Ps.s ,; .P » 4,'>2. " Slr .l ,l4. nichts fchadllches darinnen . Vagi istSer
r . Denn er lastet steh' Men von denen . Men reich nicht auf erdm . " iMs . ,,

so ihn nicht versuchen : und erscheinet de- -
nen ,dieihmnichtmlsttrauen.' ; Mos.4 ,2? . ^ gerecht,gkcit ist uu-

z. Aber " rüchloser dünckel ist ferne von ' . -
KStt : und wenn die straffe kommt , bewei- „ . ^ ' Aonöcrn die gottlosen nngMar,
iet kte maS jene kür narren aewefen sind , bigde mit Worten und mit kverckcn,
stt sie, wasgcnefur nanm gewesen ,ino . ^ nn sichalten ihn für einen freund , und

4 . Denn sie " rvcishcii kommt nicht fahrm dahin , und " verbinden sich mit

Das r Lapitel .

und da - spotten der lastcrer wird nicht vcr- und zergehet wie ein nebel , von der son-
borgeu bleibe » . " Zös. p4 , y. neu alantz zcrtriebcn und von chrer hige

ii . H ? hütet euch nun vor öemschäd - verzehret .
lichen lüstern , und " enthaltet die zunge . .
vor dcin stuchen.Dcnn das- ihrhcimlichmit fahret ; und wen» wir weg sind, m rem
einander in die ohrcn redet , wird nicht so wicdcrkehrcn : denn eZ ist vcie verfugen,
leer hiuaehcn i denn der munö, soda leüqck, das niemand wieder kommt . " Hwv »,?>
tddkct die s êle. " Zac . z,'i° . 6. Wohl her nun und " lastet uns wohl

iL. Strebet nicht so nach dein lode mit leben, weils da ist : und mistrs lewes bruU>
cumn lmimm , und ringet nicht so nach chen, weil erZng ist.
üemverücrben durch eurer Hände wcrck.

s« -N

>t»?
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in eine boshaftiqe secle : uns rvoh - lhni i dmn sie sindS auch wcrth , das sie
' c» seinesthcilssind / .E ^ l̂ " Lsas , ,; .

i .k̂ Lnn es sind rohe ' Icute , und sagen:

net nicht in einem leibe , der skinSe
unterrrsrfcn . " Arcd .2,26.

5. Denn der heilige <tzeist, sorecht lehret,
fleucht die abgöttischen und weichet von den
ruchlosen ^ welchcgcstrafftwerörnmitdcnLSistein ' kurßund mühselig dnig
stndeMic über sicvcrgenget werden . um unfcr leben ; und wenn ein mcnsch da-

s . Denndteweishcttistso fromm , dass hmistchosistsgaraus milihm ; so weist
fleden lasterer mchl ungcstrafft lastet . Denn ,„ i,„ „ jchf scr aus der höllm wü-
KDtl " ist zeuge über alle gcdanckcn , und z,er kommen sei,. " / ' iob 7,1.
erkennet alle herhengewist , undhöretaüe , M -,
worle . " M.7, ioi Ns.>V ,2. Kr .20 ,12. 2. Shngefchr sind wir geboren : und

7. Denn der " welicreiS ist voll etzeistes fahren wichcr dahin , als wären wir nie
- es SLrrn : und der die rede kennet , ist gewest. Denn das " schnaubenin unserer
allenthalben . " Ps. iz?, 7. nase ist ein rauch : und unsererede ül ein

8.Darum "kannücrmchlvcrbörgenblei - fünckicin , das sich aus unscrin Helgen
ben , dm das unrecht redet : und das recht , reget . " Pred .z,: i.
so ihn straffen soll, wird sein nicht schien . s> Wenn daffelbigeverloschenist , so ist

- MM >. 12, -s . -.i-,;6. ' - er leib dahin , wie eine loderaschc; und
S. Denn des gottlosen anschläge muffen dcr geist zerstatteri , wie einedünne inst,

vor gerichi : und seinereden müsse» vor den 4 . Und " nnsers namens wird mi, der
HLMN kommen , Säst seine Untugend zeit vcrgcffcn , das freglich niemand unsrl
gestrafft wer de. lhunsgcdenckenwird . Unser leben fah-

s . Denn des eifrigen " ohr höret alles , rcl öahin , als wäre einewollte da gewest:

Mi

-W

Ais

Arcd . -, ,6.
. Unsere zeit ist, wie " ein schaltendahlll
. .. . e.n.r iS

? »
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, ,Mische reden . (Lap .a .z.) der Wekcheit . Der gerechten seelcn wohlsenn . szi
E Wir wöllenunsmiidembestenwci»
mdsalbenfüllen : laste ! uns die^maM -
Wnennichlversaumen . '^ iL ^ . -M

z. Lastet un - krantzclragcifvonmngen
rssen, cbestcwelckwerden . ^ '« LE » ; "

Unser keiner last es Gm felilcn inik
Mgen : dast man allenthalben spüren mö¬
ge, wowir Mich gewesensind. Wir ha¬
bendochnicht mehr davon , denn das .

10. Lastetuns Senarmen gerechten nbcr -
Mjgcn , und keiner Witwen noch alten
munes schonen: lastet uns der alten grei¬
senstraffenicht achten.

„ . Was wir nur thün können , das soll
rechtleg» : denn wer nicht rhu » kann , was
ibngclüst, der gilt nichts .

11. Ho lastet uns aus den gerechtcn ' Iait-
reii: denn er inachel uns viel milnst , und
fte, sichwieder unser ihm ; und schilt uns ,
W wir wieder das gesetzsündigen : und ruf -
silansunserwesenfür sünde. ' Zös. Z7, za.

y . Er ' gibt vor , dast er KSii kenne ;
Ai rühmet sichÄStkcs kind : ' Z ch.8, ; ; >

>4. Straffet , was wir im hcrhcnhabeu .
Lr ist«ns nicht leidlich auch anzuse-

hen: denn sein leben ' rennet sich nichts
« denandern , und sein wesen ist gar ein
Widers. ' rLor . 6,

' rs. Sr halt uns für untüchtig , und mei-
> duunserthun als einen ' mistar : und gibt
' m , wie ess die ger .chten zulcht gm ha -
. st»« den : und rühmet , dast KDU fein
: Merscg. ' 2 Pctr .r,-o . s Ls.z, ,o .
! >7. So lastet doch sehen , ob sein wort
- mhrsn) : Und versuchen , wiecsmitihm
i meudcwerdenwill.
l L Zst ' der gerechte KDttes sohn : so
t Ederihmhelsen , und erretten von der

Md derwiedcrsacher. ' Matlh .L7,4Z. ic.
>- . Mil schmach und guaal'wollen wir

>NMen : dastwir sehen, wie fromm er
! U Merkennen , rv.iegcduldla er scn.
! ^ >- WikMen ' ihn zum schändlichen
i M vndammen : da wird man ihn ken-
I m au seinenWorten. ' Zer . n ,

ri - Solches schlagensican , und fehlen :
N<bosheirha; sieverblendet ,

»r . Bast ft KSucs heimlich gericht
7dl erkemen. Denn sie haben die hoff-
Ms nicht, :dast ein heilig ' leben belohnet

derehre nichts / so' nn -
^ l'chesielenhabeu werde».

Lz. Denn eöGtt ' Herevc » meiischcn
geschaffen ; un , ewige ,, leben :,ms hat
ihn gemacht ; ,,» i bilüe , Saß er gleich
scyn soll , wieder ist . ' - Mos. 1, - 7. c. L, 7.

24 . Aber ' Surchs tenfels „ eis ist Ser
kos i» Sic welk koinmci , :

*1 Mos.z,!. sq.
r ; . UnS Sie seines theils stiiv , Hel ,

fenauchsa ; ,,.
Das ; Lapitel .u - u -ich« ,- standderfw ,»men„nd g- ,Nos,» in

diesemundjcne.in leben.
, .§) I' l 'er ' ocr gerechten seele » sinö in

GMttes Hans, uns keine guaal
rühret stc an . ' ; Mos. zz, z.

r . Vor den Unverständige » werden sie
angchhen , als starben ff ; und ihr ab-
schied wird für eine pem gerechnet ,

Und ihrehinffhri für ein verderben :
aber siesind im friede .

4 . Sb sic wol vor Sen Menschen viel lei-
denshaben : so sind siedoch ' gewiffrhoff-
nung , dast sicninimcrmebr sterben.

*Rbm.s,r. c.8,24. 2 ^ or.s,i . rPetr .i ,; .
Sie werden ein wenig gestäupt , aber

viel Ms wird ihnen wicdersahren : denn
' <8Slt versucht sie; und findet sie, dast sie
sein wcrlh sind. ' ; Neos.s, - . Ls.48, 10.

6. Erprüfetstewiegoid imosen : und
nimt sican, wie ein völliges opfcr .

7. Und zur zeit , wenn <KStt drein sehen
wird , werden ' sie Helle scheinen : mid
dahcr fahren , wie flammen über den stop¬
peln . ' M , rrh .iz, 4z . -c.

8.' Sie ' wcrdcndichcidcn richten , und
herrschcn über völüer : und der -HERR
wird ewiglich über sieherrschen .

' Matth .,9,, 8. 1Sör.6,a.'0 ff-nd.-,r6.
? . Denn die ' ihm vertrauen , die erfah¬

ren , dast er treulich halt : und die treu sind
in der liebe , lästü er ihn , nicht nehmen .
Denn seine heiligen sind in gnaden und
barmherhiMt , und er hat 'ein aussehen
auf seineanserwchlten . ' Z.,s.z7, 4o .

10. Aber die ' gottlosen wcrdengestrafft
werden , gleich wie sie fürchten : denn sie
achtendes gerechten nicht , »nd weichen
vom -HLRRN . ' Matlh .L;, 4i . ,c>

11. Nenn wer die ' Weisheit und die ru -
the verachtet , d, r ist unselig : und ihre t
nung ist nichts , und ihre arbeil ist ümsi
und ihr rhnn istkein nütze. ' c. ,o ,z .

Nn 0 a ii , Ahrp
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Was von-IMftüĥ iügrnadsterbkNdir grrrchr,,
' der gerechte, ob er gleich

A - ?» rciriich stirbt, ist er Sach i
Verrohe . ' c. z. i . Es.;?,-.

8. (Denn da - aller ist ehrlich , nicht
daS lange lebet oder viel M bat :

M -MrrsW SZL -EDL

Zhre wcibcr sindNärrinnen , und ih -
re kinder sind boshaftig : verstuchi ist ,
' was non ihnengcbören ist. ' Sir . 41, 8.

i ; . Denn ' selig ist die unfruchtbare , die
» »besteckt ist , die da unschuldig ist des
sündlichcnbciics : dicseibige wirds gemes¬
sen zur zeit , wenn man die seclcn richten
wird . ' -Ls.?4 ,>. !c.

14 " . .
Her _ - „ _
noch arges wieder den HLRRöedenckkt : st" as rechte aucr .) ' Mm ,^
dem wird gegeben für seinen gkanben eine io . Denn ' er ae/äm ,
sonderliche gäbe , md ein bester -heil im ihm lieb und L LLm n
tempeldesHLRebIe . dem lebm unter den sinder »,

15. Denn gute arbcit gibt herrlichen ' - M -e. x, ^ .
lohn , nnddie ' wurtzei dcsvcrstandesver - » . Und wird hingerückl : dastdiebos-
faulet nicht . ' Hir .1,24 . heit seinen verstand nicht verkehre, noch

16. Abcrdie kinder - er ehebrechcr ge- salschcichrescincsccle betrüge .
- egen nicht , und der same aus unrech - m Denn die ' bösen excmpel «erführen
tembettcwirdvcriilactwcrdcn. und verderben einem das gute , und die

17. Und ob sie gleich lange lebeten : so rcihelldelustverkchrclunschnldigehertzeu .
müssen siedoch cndiichzu schänden werden , , , !5°' '̂.sr-- .

und ,hr aliei wird doch zuletzt ohn ehre und hat MM -?s^
" ^ 8. Sterben sie aber bald : so ' haben
sie doch nichts zu hoffen , noch trostM
zeit des aerichts .'^ L ^ ' " ' I Thcff . 4 , -z. ^ , soes schm - ackieni

ä v ungerechten nehmen ein nicht , und nehmcns nicht ^ Sechen: ücni-
bose- ende. lich dass die heiligen KSilcs in guad und

LKP . 4 . V. 1. Dcstcrtstskeinekmder barmhcrhigkcils>nd , nndfdasiereinaus.
haben , so mau fromm ist : denn dastclbige st^ n auf seineauserweblten hat .
bringet ewiges lob ; denn es wird begde >Es.;, ,, . e en--,-»
bcg iKstttund dcn menschengcriihmct . iS . Denn cs verdammt der verstorben«

2. 2Voes ist, da nimtman cszliinexmi - gerechte die lebendigen gottlosem und ei»
pelan : wcrs aber nicht hat , der wünschet stunger , der bald voiikominca wird , das
es doch ; und pranget in ewigem ^krantz, lange leben des ungerechten.
undhchg !idcnsiegdesscuschcnk »iiiofs . ..'t^ 17. Sic sehenwoi des weisenende: aber
^ ' zä Mä : öiefruaMrcinciigedergölt-' siemerckennicht , was der -6 SRRüber

losen sind kein nütze : und ' was aus der hu - ihn bedencket, und warum er ihn bewahret,
rercg gepstantzei wird , das wird nicht lieff 18. Sie schens wol , und achtens nicht,
wursteln , noch gewisten grund setzen. Denn ' der -HLrr verlachet sie: und wer-

>Sir . -z, ;s. den darnach schändlich fasten, und eine
4 . Und ' ob siceine zeitlang an den zwei- schmach segn uiller den lodtc» ewiglich,

gen grünen , weil sie gar lose stehen : wer- ' ' Ps. -, 4.
Sen sicvom winde bewege! , und vom star - ip . Und er wird sic uilvcrschcnSher-
cke» winde ausgcroiter . ' Ps.Z7,; ; .zS.zz. nieder stursten : und wir» sie ans dem

; . Und die miMigen asle werden zcr- griindereiffm , önstsiegarznbodcngchcn .
brochcn : undihrcfrnchlistkeinnützc , un- 20 . Und sie werden in ängsten segn,
rein zu essen, aus zu nichts rügend . und ihr gedächtmst wird verloren sign.

0 Denn ' diekinder,soaüsuiichelichcm ' ' - - - .
beglchtaff geboren wcrdm , müssen zeugen
von der bosheit wiedck die eitern , wenn
man siefraget. ' c. z, -s .
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Sie werden aber kommmverzaglniltdem
gewiffm ihrer sünden , und ihre eigene
finden werden sie inner nagen schellenxa »
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Das 5 Lapiccl .
D«r -ottlosrna«-n sp-eeduffein jenerwelk.

ittsüsden » wird der gerechte stchm mit
Vl groster frcndigkeil wieder die , so ' Denn ' dcs gotilosen .Hoffnung ists

14. Und haben kein Zeichen der lugend
beweiset ; aber in unserer bosheirsinüwir
vci'jchrek .

Hi gcangsligel haben und so scme arbeit Wieein ^ b vom wj „z,e zerstreuet , und wie
«mvorfmhaben . ' 2Thcff ., ,6. eh, dünner reif von einem sturm vertrieben ,

Wenn dicselbigcn denn solches sehen : und wie ein rauch vom winde vcrwevel : und
wie man eines vcrgisict , der nur einen lag
gaff gewesen iff. ' Spr .io, r ; . c.11,7.

Hiob8,iZ- s Ps .i,4 .«.
IÜ. Kberdiegerech ' enwerden ewiglich

leben : und der ' HLL ) ! iff ihr lohn , und
der höchste sorget für sie. ' 1Mos. 1.

Darum werden sie empfahen ' cin
herrliches reichend eine s jcl)»ne crone von
- erhanddes -HLNRN . Damer wird sie
mii 'seincrrechtenbeschirincn , undmirsci -
ncin arm vertheidî en. ' Jan ./, -?.

Er wird seinen ciscr nehincn zni»
' Harnisch , und wird die crcatur riisten zur
räche über die feinde. ' Ls. ;s , 17.

lg . ' Er wird gcrechiigkcit an ;>.chen
zum krebs , und wird das ernffe gerächt
aussetzenzuni Helm . ' Lgh .6, 14.

anvau - Er wird Heiligkeit nehmen zum
'-st>RN unüberwindlichen schilde.

21. Er wir - de» strengen zorn wetzen
zumschwerdk , und die weit wird mit ihm
zum streit ausziehen wieder die unweism .

22 . Die gcschoise der blitzen werden
gleich zuircffcn : und werden aus den wol-
cken, als von einem hartgcspannelen bo¬
gen, fahren zum ziel.

2z. Und wird ' dicker Hagel fallen aus
ichin lüuffi : ' welchesman '," so cs vorüber i ^ u derdonnerlchlage . So w-r ) auch
ij>,keinespurstnder mn ; nochdeffelbigm des mccrs waffer wieder he wüten , und
ich»in der fluch. ' Spr .; <- , i , . Hiob -,26 die ztröme werden sich mit einander hefilg
, Sderwi - ' einvogcl , der durch die ngiess -w ^ - rjos.w , i , Sstenb . -«, --
»fl flcugct, da man seines wcgcs keine . ^ wer- durh ein starck r̂ wind
lMMdenkami denn er reget und schla- steh wieder sielegen , und wird sie wie c>o
S-l in die leichte lust , treibet und zcrchei- Wirbel zerstreuen .
"l sie mit seinen schwebenden stügeln ; Das S Lapieel .
« darnachflndclmankeinzeichen solches
»»Ssdmnn -a . - Hiobs , - 6. 14 » brg - r - chtigkcit „ er
t,»'" wenn ei» pscii abgeschos- lande , uns böses leben stür .
I ,? wd zum ziel : da die zerthciicte luft yct sie stühle der gewaltrgen .
>,»a." v ^ swnmcn füllt , däst man sei- 2. So höret nun / ihr konigc : und mcr -

," "b̂ urch nicht spuren kann . cker; lerne »,ihr richter auf erden . ' As.2, ,v .
z. Nehmet zu ohren , die ihr über viel

herrschet : die ihr euch erhebet , über den
volckeru .

Nn » , 4 . Denn

«erde» siegrausain erschrecken vor solcher
skligkcil, der siesichnicht versehen Hütten .

z. Und werden ' unter einander reden
mtreue , und vor angst des geistes scuftzen:
Pas ist der , welchen wir etwa für
einen spott hatten » nd für ein höh¬
nisch bepspiel . ' lNl0s .42 ,2I.

4. Wir narren hielten sein leben
für unsinnig , und sein ende für eine
schände.

Wie ist er nun gczehlct ' unter
diekinder GVttcs , » nd sein erbe ist
unter den heiligen ? ' Mm .8, 17.

6. Darum so haben wir des rechten
Ms gefehlt! : und das licht der gerechng -
kiltzaliuls nicht geschienen, und die sonne
ijlmsnicht ausgegangen .

7. Wär haben eitel Unrechte und schad-
lickeoikgegegangen , und haben gewan¬
dtstwüste unwcge : aber des
mgtzabenwirtlich ! gewusi.

«. Was Hilst uns nun der Pracht ?
Was bringet uns nun der rcichihum samt
dm hoch,muh ?

s. Ä ist alles dahin gefahren , wie ' ein
shaücn: und wie ein geschre» , das vor -
tdcrführet. ' c. 2, 5. 1Lhran .zo, i ; .

10. Me ' ein schiffauf den wasserwogen

crwüstet alle

^ auchwir , nachSe-n wirgcbo -
gewesen, Haben wir ein ende ge-



SZ4 Weisheit für gewaltige . Das Buch (Aap .6.7.)

4 . Denn " euch ist die obcrkcit gegeben ihre geböte : womanabcrdicgcdoichüit,
vom HERRN , und die s gemalt vom üaisiemheiliglebcngcwist .

höchsten : welcher wird fragen , wie ihr 20 . Meraber ein " heilig lebenführet ,handelt ; und forschen , was ihr ordnet.
»Ioh .79,N. Nö'm.rn,!. rc. fPreV.5,7.- Denn * ibr sc.yd scuies mcl)Z amtlcu-

te : aber ihr fuhrct eilcr am ! Nichtsein ,und
haltet keigrecht ; und thnt nicht nach dem ,
das der HERR geordnet hat . " Ks.82,6.

6. Lr wird gar greulich und turh über
euch kommen , und cs wird gar ein scharf
gcricht gehen über die obcrhcrren .

den wiederfahret ^
gnade : aber die gewaltigen werden gewal -
tiglich gcstrafftwerdcn .

8.' Denn der , so aller HErr ist , wird
* keines gcrson furchten , noch die macht
scheuen : er hat hegte t>» tteim » »iid
grasten geiuochl , und ftrget für alt«
gleich . " Kcsch . io ,Z4. se.

- . Uebcr die mächtigen aber wird ein
starck gerichl gehalten werden .

10. Mit euch Wannen rede ich : auf
dast ihr Weisheit lernet , und Last es euch
nicht fehle .

i>. Denn wer heilige lehre hciliglich
behalt , der wird h'eilig gehalten : und wer
diesclbige wohl lernet , der wird wohl be¬
stehen .

ir. Ho lastet euch nun meine rede ge¬
fallen : begehret sic, und lastet euch leh¬
ren .

Denn die Weisheit ist schön und un¬IZ-
vergänglich : und lastet sich gerne sehen von
denen , die sie iiebhaben ; undläffeistch sen¬
den von denen , die sicsuchen.

>4. Za , sic begegnetünd gibt sich selbst
zu erkennen denen , die sicgerne haben .

^ Mersiegern bald hatte , darf nicht

' ist!«

der ist ÄStt nahe , " Hbr .ichî
- 1. Mernunlnsthaljurwcisheit , »!,

macht siczum Herrn .
22. Wollet ihr nun , ihr tnramicn in,

volck , gern königc und fürsten sign :
2z. Ho haltet die " Weisheit in ehren, ans

- ast ihr ewiglich herrschet . " >-üön .z,?.
24 . Mas aber Weisheit ist und woher

4 ^ ' '

sondern forsche» von anfang der crcnltn
re » : und will sieöffentlich zu erkennendar-
gcbcn, und will die Wahrheit nicht sparen.

r ; . Denn ich will nilt' öein gjsllgenneid
nicht zu lhun haben : denn dersclbigehat
nichts an der Weisheit. " Zac .z,14.15.

2a. Wenn aber der weisen "viel sind,
das istder weit heil : und ein kluger könig
ist des nolcksgluck. "Hpr .n ,i4,

27. Darum lastet euchweisendurch m«i>
ne worte, das wird euch frommen .

Das 7 Lapilct .

i. f >'LH bi» auch ein sterblicher Mensch,
gleich wie die andern : geborenvom

gchchlecht des ersten geschaffenen mm-
schc«.

^ ' lch geduldet."zehen
moWn lang " mi bluk zusamncn geron¬
nen : aus niaiinssamen durch Inst im bcg-

z. Änd bavmsa^ alchgelEnwnrp
odemgehoicl aus dergememe » iusl : und
bin auch gefallen aufs crdreich , das uni
alle gleich trägt : und weinen ist auch»
gleich wie der andern , meine erste stimm«
gewest.

4 . Und bin " in den windeln auserzogc»
mit sorgen . " Luc. 2, 7.

; . Denn cs hat kein " königeinen« er»
anfang seiner gebürt : ' Hir . 4M s-4>

6, Hondcrn sic haben aste cincrlegcm-

'l-E

Kuit«

1» ,

:F «i

::S

vicl miihe : er findet sicvor seiner thur auf
ihn warten .

16. Denn nach ihr trachten , das ist die
rechte klugheit : und wer wacker ist nach
ihr , darf nicht lange sorgen .

17. Denn sie gehet umher und suchet ,
wer ihrer wmh sich: " und erscheinet ihm M das leben , und gleichen ansgang,
gern imkerwegen und hat acht ans ihn , ^ Darum " so bat ich , und ward mir
»aftsieihmbichegne " 0. 14. Wgdcil gegeben : ich ricfi , und nur kam

,z. Denn wer " sich gern lastet weisen , - ersteist der wcisdcit . ' - ^ ön. z, p.
da ist gcwisiiich der Weisheit anfang : , K,r°° . .
wer sieaber achtet , der lastet sich gern wci - 8. Und ich dielt sicthcnrer, dwnkdmg .

' ' reiche und snrstenthümcr : und reichthum
hielt ich sür ntchls gegen sie. k -gy

-P «
4 HÄ

sen. " Hpr . 4 , 7.
Wer ha , gern weisen lastet , der hält



NWeibllNg (Lap .7.8.) VerWcichcit . der Weisheit . - 7;
?> Ich ' glcichetc ihr keinen edelstem :

im» alles golü ist gegen fl- wie geringer
stad, und Der ist wie koch gegen sie
,« rechnen. ' Hiob - 3, i ; . i 6 .

12. Ich hatte sie lieber , denn gesunden,«S schönen' leib , und erwehletc sie mir
pm licht : denn dcrglantz , so vnn ichrge¬
hn, ve'rlcschetnicht .

ii . -Ls " kam mir aber alles gutsmil
iln, und unzehlich reichthum in ihrer
Wd . ' i ..^ ön.z, iz . ic.
' >r . Ich war in allen dingen frölich ;
!»! machet , die Weisheit ging mir in
SmWgenvor : ich wusts aber nicht , dass
Mesvonihrkamc.

-Linfaltiglich ' Hab ichs gelernct,
miWich Heile ichs mit : ich will ihren
Minm nicht verbergen . ' i Lor .̂ , ?,

>4. Jena sie ist den Menschen ein un -
Mcher schaß : welches soda gestrauchelt ,
' mrden KSllcs freunde und sind angc -
«liimc; darum , daß ihnen gegeben ist sich
Ich»znweisen. ' Zoh .i ; , -; .

1;. ' ÄStt hat mir gegeben weislich zu
ndm , und nach solcher gäbe der Weisheit
nä>l gcdencken. Denn er ists , der ans
tan wege der Weisheit fuhr « und die
«lisenregieret. ' iKön . 4, -? .

iS. Denn in seiner Han- sind begde wir
Bst und unsere rede , dazu alle klughcit
B knnstin allerlei; geschafften.

>7. Jenner hat mir ' gegeben gewisse er-
le»W alles dingcs : dass ich weist , wie
dieweitgemacht ist , nnd dickrast der elc-
Wle ; * Hir . 47 , m .

i». Der zeit ansang , ende und mittel ;
m<der tag zu nnd abnimt , wie die zeit
dchahrssichändert ;

>->. Undwicdasgahrherumlaufft, wie
« fiernestehen;

-0. Die art der zahmen und der wilden
Me , wiederwindsostürmct , und was
« lmie im sinn haben , manchcrlcn art
« Aanßenundkrastderwnrßcln.

->. Ich weist alles , was heimlich nnd
^ Must : denn die Weisheit , so aller
W »msterist , lehrctmichs .
, -̂ e ? Mcsistinihrdergcist , dcrver -
^ ^ 'g , manchfaltig ,

" 'I ' b" edt, rein , klar , sanft ,
Ech , ernst, sng , wohlthalig :

Lz. Leutselig , vcst , gcwift , sicher, ver¬
mag alles , ' sichet alles ; und gehn durch
alle gcister , wie verständig , lauter , scharf
sic sind. ' 1-Lor .r , io .

24 . Jen » die Weisheit ist das allcrbchen -
dcste : siefahret und gehet durch alles , so gar
iaiitcristsie .

25. Denn sic ist das hauchen - er göttli¬
chen kraft , und ein strahl der Herrlichkeit
des allmächtigen : darum kann nichts un¬
reines zu ihr kommen .

rü . Denn sie ist cin ' glanß dcs ewigen
lichts , und ein unbefleckter stiege ! Ser
göttlichen kraft , und ein bild seiner gütig¬
keil. ' - Lor . 4, 4 - Ebr . i, z.

r / . Hie ist ' einig , nnd chm doch alles :
sic bleibet , das sieist, und vernenet doch al¬
les : und für und für gibt sie sich in öiehci -
ligcn scclcn, « nö machet KDttcS freunde
und Propheten . ' - Lor .cr ,4 .n .

r«. Denn KStt liebet niemand , er blei¬
be denn b-Y der Weisheit .

- 9 . Sie gehcr ciiiher herrlicher , denn
die sonne und alle sterne : und gegen das
licht gerechnet , gebet sieweit vor .

' zc>. Denn das Üchk must der nacht wei¬
chen : aber die boshcil überwältiget die
Weisheit nimmermehr .

Cap . z. v . 1. Hie reichet ' von einem
ende zum andern gewalliglich , und regie¬
ret alles wohl . ' M .7r ,8.

Da » 8 Lapitcl .

a .k7!> Ieselbigc habe ich gclicbet , unü ge-
sucht von meiner fugend aus , un -

gedachte sie mir zur branc zu nehmen :
denn ich habe ihre schöne lieb gewonnen .

z. Hie istherrliches adels : denn ihr we¬
sen ist ' bcgKDtt , und der Herr aller din -
gehat sielieb . ' Ioh . 1, 1.

4 . Hie ist der heimliche rath im erkent-
uist ÄDktes , nnd ein angeber seiner wcrcke.

; . Istrcichthnm ein köstlich ding im le¬
ben ? Was ist' rcichcr denn die Weisheit , die
alles schaffet ? ' c. 7, 8. 7-

6 . ^ huts aber klughcit ? Mer ist unter
alle » ein künstlicher Meister, denn sic?

7. -Hat aber jemand gerechligkeit lieb ?
Ihre arbeit ist eitel lugend : denn sic lch-
rcuzuchl , klughcit , gerechligkeit und star -
cle ; welche das allcrnüheste sin- im Men¬
schenleben. Nun 4 8. Be -



v ;« Der Weisheit nust. Da ? Buck,
(Sap .8.? .) Kebetm weishest.

8> Begehret einer meiüingsz » wissen ; erkennen , wes solche Wad , ist) ; ,Mich
so kam, geerralhe » , begde was vcrgan - znmchSRRN , und batihn , und sprach«MI . U'lt'iist . . - . ,
gen , Uidmkunsiigist . Sic verstchei sich von gauhcm meinem herhen
aus verdeckte worce , und weist die ratkscl Das ? Lasiieck .
vuszulösen . Zeichen und wunderwcistsie Go -,
zuvor , und wie es
rrgckensoll . allergüte , derdn ' allediageöurch

x.Zel ĥal'S Geschloffen,mir s>e"zur licspic- dein wort gemacht , ^ ' MLS . Zoh.,^. ^

-W
- zuu zetten und stunden >- ^ Dtt meiner «ater , und HLrr «L-

allergüte , derdn ' alledingcdnrch "P

li » zu liekmcn ; denn ich weist , dast sicmir
ein Mer raihgcl» r segü wird ; und ein irö-
sicr in sorgen' und iraungkeit . ' Hpr .7,4 .

10. Ein Kngling Kat durch dicseibige
hcrrlichkctlbeg 'öcmvölck , llnö ' chrc Key
den ecken. , . . ' .Ps.n - , io ->.

11. Ich ' werde scharsirffunde » werden
im geeicht , und beij den gewaltigen wird
man sichmein verwundern . ' 1 -von . z, - 8.

ir . 'Menu ich ' schweige, werden sieaus
mich harren .' wenn ich rede , werden sicaus-
mcrckcn ; wenn ich sort rede , werden siedie
Hände aus ihren inund legen. ' -hlob -s ,ai .

iz . Zch werde einen unsterblichen »amen
durch sie bekommen , und ein ewiges ge-
dächiuist bei>meinen Nachkommen kaffen.

14. Zch ' werde lecke regieren , und
Heiden werden mir unlertkan schn.

1; . etzransaine lgranucn werden sich
fürchten , wenn sie mich hdrcn : und besi
dem volck werde ich gütig erfunden , und
im kriege ein Held. Bleibe ich aber da¬
heim , sohabe ich meine ruhe an ihr .

15. Jena es ist kein vcrdrust mit ihr um -
zngehe», noch unlust um siczu segn : sondern
inst und sreude .

A»

2 «!
r ;

Und " denMenschendurch demc'wcis.
h-lt bereitet hast , dast er Kerrschensolle ^
über die creakur , sovon dir gemachtist;

' I Moc.i,-S. WNih.lv,l .
z. Dast erdiewcktregiercnssltemithtk

ligkeit undgerechtigkeit , und mit rechtem
hcrßen richten ;

4 . ' etzib mir die Weisheit, diestets»m
deinen thron ist ; und verwirf mich nicht ^
aus deinen kindern . ' - Kön .z,s . r Lkr .1,10.

; . Denn ich bin ' dein knechl, und deiner
magd sohn : ein schwachcrmeiisch, und kllr.
hes lcbens , und zugenng im verständedes
rechts und gesetzes. ' Zöstgü,iS. ,Ps.no ,,s. ^

ü. Und wenn gleich einer unter denmen-
schcnkindcrn vollkommen wäre ; so gilt er
doch nichts , wo er ohne die ' Weisheit ist,
sovon dir kommt . ' i Lor .; ,w. ^

7. In ' hast mich erwchlct znmkdnig« '
über dein välck , und zum nchtcr über deine ev ii
söhne und röchter : ' - Lhron .i,s. tsiD

' s . Und hießest mich einen' lempelbauen «
aus deinem heiligen berge ; und einen ai- ; l«nl
tar in der stadi deiner wechlumg, der da üstk
gleich wäre der heiligen hülle , welchedu -LH
vorzeiten b>rcitcn' iicffesi; ' i -Kön.s,,- . ,

Undmildirdemeweisheit, ' welche. unomlioirormrwWglu ,
17. Loiches bedachte ich bey mir , und nmA weist und dabeg war , da du

nahm cSzuheisien : denn welche ihre vcr- die well machtest ; und erkennet, was dir
wandten sind, haben ewiges wesen. '

18. Und weiche ihre freunde sind, haben
reine wohllust ; und kommt unendlicher
reichtkmn durch die arbctt ihrer Hände,
und kingheit durch ihre gch'üschast und
gcspräch , und ein guter riihm durch ihre
gemeinschast und rede . Ich bin umher gan¬
gen jll suchen, dast ich siczü mir brachte :

-s "
hob '

wohl gefallet und was richtig ist« deine»
geboten . ' Svr .8,rr'.zo . Wcish .»,4.

Sende sic herab von deinem heili- ^
gen kimmel , und aus dem thron deiner
Herrlichkeit ; sendesie, dast siebegimr seg

«tu»,

L ^ ^ arbÄ-7 d^ °rk-üne, w°. ^
^ .u" ÄL ^ meiaa »es, nndmst -M -

wlKMUchÜMunbche'chtkickcibe. ^
2?. Da Maber erfuhr , ^ aMi 'mchi ans

dcrs könie züchtig segn, cs gäbe siiirs denn
iLDtt (und daffcibige war auch kiugM

ir . So werden dir meine wcrck« an^ M
. md werde dein volck

' richlcl// midwürdigskv» des throus mei>

uesvalerü. ^



Mweisheit erhält (Lap .9.10.) Ser Weisheit . wieder Verfolger . 9Z7
iz. Jam ' weicher mensch weist ÄSt -

„z rätst ? oder wer kann dcnckeu, was
Mwill ? ' Rö »rii ,Z4. !c.

14. Denn der sterblichen Menschen' ge-
tzmckcnsind»Mich , und unsere anschlage
nidfnhrlich .' ?" ^ ' Zkr .,7, s .

1; . Denn der ' sterbliche leichnam be-
sch'.vcrcl die seele, und die irdische Me
drücketden zerstreuet« ! sinn. ' 2 §or .; ,4 -

16. Mir treffen das kaum , sa ' auf erden
iß: und ersindc» schwerlich , das unter Hän¬
denist. Wer will denn erforschen , das
imHimmel ist ? " Zoh .z, i2 .

17. Mer will deinen rach erfanrc » ? Ls
sydcnn, dast du Weisheit gebest und sen¬
destdeinen heiligen Heist aus der höhe :

1«. Und ' also richtig werde das thun
mserden; und Sie Menschen lernen , was
dir gefallet,

19. Und durch diewcisheit selig werden .
Das 10 Lapitcl .

>-?? > Zeselbige Weisheit behütete den , so
am ersten gemacht und ' alleine ge¬

schaffenward zuni vatcr der well :
Und brachte ihn aus seiner fände ,

md gab' ihm kraft über alles zu herr¬
schen. ' c.9,r . l Mos.i , rL .28.

z. Don welcher da ' der ungerechte ab-
pe! durch seinen zorn , verdarb er von
wegendeswütigen brudcrmorös .

' lMos-4/8-rc.
4. Und als die erde um dcsselbigen wil¬

len' mit der sinidftuth verderbet ward : half
dieWeisheitwiederum , und regicrete ' dcn
gerechtendurch ein gering hoch.

*iMos.7,Zi.rc.
r . Meselbige , da die Heiden ' zugleich

>m irrthum böslich lebclen : fand sic den
Mehlen , und erhielt ihn unstrafflich vor
Mt , und liest ihn vest segn s wieder das
«aterlichcHerstgegenden föhn .

" i Djos.lr,!. chi Mvs.r2,io .
6. Diesclbige ' erlösetc den gerechten ,

da die gottlosm umkamen : da er rohe
das über diê sünf städre

Mos. i9, i<t.i7 .
7. Welcher verwüstet land rauchet noch,

!Mi zeuguistder boshcit : samt den bau -
w unrciffe fruchte tragen ; und ' der

Wenlen , die da stehet zum gcdachtnist der
WanbiMjeele . ' lMof.i§, - s . !c.

8. Denn die, sodie ' Weisheit nicht ach¬
ten , haben nicht allein den schaden , ' dast sie
das gute nicht kennen ; sondern lasten auch
ein gcdächt 'nist hinter sich den lebendigen ,
dast sie nicht mögen verborgen bleiben in
dem, darin sieirre gangen sind. ' c.; , n .

9. Nbcr die Weisheit errettet die aui
aller mühe, sosich an flehaltcn .

10 . Diesclbige leitete den gerechten , so
' vor seines bruders zorn flüchtig sch»
maste , stracks wegcs : undzeigcicihmöar
reich KDttcs ; uiid gab ihm zu erkennen,
was heilig ist ; und f .half ihm in seiner ar -
beik , dast er wohl zunahm und viel gut !
an seiner arbcir gewann .

' r Ml>s.28,r. i Mos.zo,rs . feq. c.zr,iO.
11. Und war beiz ihm : da er übervor-

thcilet warü von denen , die ihin gcwnlt
lhaten .

12. Und machte ihn sicher vor denen , so
ihm nachstelletcn : und ' gab ihm sieg im
starckcn 'kampf , dastererführe , twiegott -
seligkeit mächtiger ist denn alle dinge.

» iMos.; ?,24.2̂ .28. siTim .4,8.
IZ. Diesclbige ' verliest den vcrkauffteu

gerechten nicht ; sondern behütete ihn vor
dcr süude , führ mit ihmhmabindenker -
ckcr : ' iMss.z7, r8 . c.z? ,2i . Hcsch.7,9->c>.

14. Und in dm banden verliest sie ihn
litch^ ' bis dast sieihm zubrachic das jce-
pte? oez konigretchS und oberkcit über
die , so ihm gemalt gcthan hatten ; und
machte die zu iügnern , die ihn getadelt
hatten ; und gab ihm eine ewige Herrlich¬
keit. ' iMss.4i ,4i . ic.

1; . Diesclbige ' crlösete das heilige volck
und unstrnfflichen samcn aus' öen Heiden,
die sieptageten . ' 2Mos.i2,z7. c. i4 , r9 -zo .

16. Sic kam in die seeledes diencrs del
-HWiRN , und ' wiedcrstllnü dengrausa¬
men königen durch wunder und rei¬
chen. ' 2Mos.7, io .

17. Hie bclohnete den heiligen ihre ar -
beit , und leitete sicdurch wunderliche We¬
ge : und ' war ihnen des tagcs ei» schirm ,
und des nachts eine flamme , wie das ge-
sttrn . ' rMos. iz, 2i .22. c. i4 ,2o>

18. Hie ' führete siedurchs rothe mcer ,
und leinte sicdurch graste wüster :

19. Mer ihre feinde ersausicte sie, und
diese zog sieaus dem gründe der tiesten.

Nnu z -s . Dar«



s ; s Fernere eigenschaften Das Buch (Lap .i - .n .) dn wcHeil .
- o Darum nahmen die gerechten raub i; . Denn dm ft « am v-räcküisäH7

von dm gottlosen : und f preiseten deinen stoffenund verworfen hatten uÄ »»
tzciligcn namm , ,HLRR ; und lobetcn lachten : des mullcn sie sich
einmuthigA , deine sieghafte Hand . so hinaus ging , verwundern ; dak ihr dm,

ÄSiM ^ stnm -

Da ? ii Capitol . verächtliche thicrc anbetetcn , sandtestdn
RacheundstraffeGOrres wiederins Verfolger. unter sie die menge der unvernünftigen

1-iVv ^ e sührcte dcrsclbigcu Ivercke chiere zur rache : ' c.i: , : p. Mi ».,srz,durch die Hand des Heiligen pro - . Kufdastsicerkenncten , das , ' womil
xhelen : " wand sündmek. dainit wird er auch ge¬

sund geleitete siedunch eine wilde wüste, plaget .' ^ ' c. i«, i.
Kaff siegezelie aufschlugcn indcr einddc ; isDcnncsmangeitedcincrallmächtigcu

z. Und ' ihren fciiidcn wiederstimden , Md nicht (welche hat die welt geschastm
und sich rachete » an ihren wieSerwarti - aus nngestaliem wesen) über sic zu schicke»
ge„ . ' 2 Mos.i7 , i ->. sq. menge der baren , oder freud -igelüwcn;

4 . Da sie durstete , ricffen sic dich an : , -s - Sder von neuen geschaffene' grim-
' und ihnen ward waffer gegeben aus dem migc unbekantc thiere , oder d'.e da lener
hohen fels , und lelcheten ' den durst aus sstchetm, oder mir griiiiigcm rauch schnau-,
hartein stein. " ' aMos.irch . ic. beten , oder grausame fnnckm aus den au-

; . Und eben dadurch ihre feindegcpia -
gek wurden :

6. Dadurch geschach ihnen gnts , da sie
noch litten .

7. Denn wie ' jene erschrocken vor dem
blut , so an statt des fücffendcn waffcrs
kam zur straffe des gcbols , ' - Mss.7,2->.

8. Jaff ' man die kindcr tödten mnste :
also gäbest du diesen wafferS die fülle un¬
versehens z ' 2 Mos.i, i ; .i6. rr .

Und zeigctcst damit an durch ) mcr
dürft, wie du die wiedcrnmnigm plagest .

i° . Denn da diese' versucht , und mit
gnaden gezüchliget wurden verkanten sie,
wie die gottlosen mit zorn und gericht ge-
qualct werden . Mos. 8, 2.

11. Diese zwar ' hast du als ein vakcr
« ermahnet und gcprüfct , stencaber als ein
strenger kdnig gcstraftlunü verdammt .

' 5Mos.8,2. Ebr.i: ,6.7.
12. Und es wurden begde , die dabeg

waren und die nicht dal>cy waren , gleich
gcplagek .

iz . Denn eS kam zwicsaltig leid über . . .. ,
ste : dazu auch seushen , so sie dcS vorigen nicht wollest ? oder wie konte " MM
gedachten , werden , das du nicht geruffen hallest .

14. Denn da sic hörctcn , daff diesen 27. Duschonestaber aller : dennsieMd
dadurch gutS geschach , durch welches sie Hein, -HERR , dniicbhabcrdesicbens .
gcqnnlet wurden : ' sühlctcn sie den Lap . ia . v . -- Und dein uiwcrgang-
LLNRN . ' Gesch .i7, - 7> sicher Mist in allen.

'.A

§

<j , s

ich»

gen blickten : ' 4 Mos.21,6. Mish .ir ,, .
ro .Wclche nicht allein mit vcrschrnng sie

möchten zerlchnreucrn , sondern auch wol
mit ihrem schrecklichengesichterwürgen ,

21. Za sic möchten wo! ohn das durch.
einen ' einigm ödem fallen , mit rache ver¬
folget und durch dcn gcist deiner kraft zer¬
streuet werden . ' 2 Aus.i ; ,8.io , '

22. Aber du hast alles geordnetmit maff,
zahl und gewicht . Denn groff vermögen
ist allezeit bei, dir : und wer kann der macht
deines armswicdcrstehcn ?

rg . Denn die well ist vor dir , wie da!
zimgicin an der wage : und wie eintropf de-
morgcnihaucs , der auf die erde fället.

24 . Wer ' du erbarmest dich iibeMeS ,
denn du hast gemalt über alles : und verste¬
hest der Menschen sünde, daff siesichbcs-
si-rn sollen. ^ ' fPs.i4bRömu ^ .

2; . Denn du liebestalles, dasdaist : mb
' hastest nichts , was du gemacht hast:
denn du hast srcslich nicht? bereite!,
da du Haff zu haltest . ' Mio , ,; --

26. Me könkcetwas bleiben, wmad «

ÄM

ii» !
ckii:



MeSlaligmulh (Lap .12.) der Weisheit . richtet mit lindigkeit .
Das 12 Lapitcl .

PreisqLttÜcherlangmuthundgerechrigke't . .
>.<7> Rr »m straffest du säuberlich die , so

0a fallen ; und erinnerst sie mit
mhk, woran sie sündigen : auf dast sie
M der bosheit los werden , und an dich ,
HLM Buben .

z. Jeun da du feind wärest ' den vori -
eimvohncrn deines Heiligen lan -

SS, ' ; Mos.x,z. c.i2, rZ.zi . c.iz,5>.
Ps.!O6,Z7.

4. Darum , dast sie' feindselige wercke
ftgiiigcnmik zaubern ; ' z Mos.iz, ; .

Und wollest durch unserer väterhan -
ievertilgen die ' nngötiüchen opferer und
«Ormherbigen Mörder ihrer söhne,

' ^>s.io6 ,z7. Weish.i4 ,^ .
s. Nie da mcnschensteisch srassen und

Mich blul soffen, damit sie dir gottes-
imst erzeigen wölken : und die , söelkern
«« m , erwürgetcn die seelen, so keine
W hatten ;

7. Kiff dastdasland , so vor dir unter
ck» das edelstewar , eine würdige woh -
Wg würdeder kinder ÄDktcs :

«. Jennoch vcrschonetest du derselbi -
M , als Menschen; und sandtest vor dir
hrdcincvorlrabcr , ncmlich dein Heer , '
dieHornisten, auf dast sie dieselbiac» mit
in weilenmbrachtcn , ' r AsosirzM

e. Ls war dir zwar nicht unmöglich ,
iiegottlosen im streit den gerechten zu un¬
terwerfen, oder ' durch grausame thicre,
vdersonstetwamiteinem Harten wort alle
Weich zerschmettern : ' c.n ,is .is .

w. Aber du richtetest siemit ' der weile ,
»»d ließest ihnen raum zur buste ; wicwol
iir nicht unbcwust war , dast sie böser arl
« rm und ihre bosheit ihnm angeboren ,
« d dast sic ihre geöanckm nimmermehr
« ern würden. ' Röm .r,4 . Sffcnb .2,21.

n - Denn sie waren ein ' verfluchter sa-
btenvonAifang. Ho durftestdu auch nie¬
mandscheuen: ob du ihnenvcrgäbestswor -
« sicgGidiget hatten . ' 1Mos., ,2; .

>a- Tenn wer ' will zu dir sagen : was
W >du j oder werwiü deinem gcricht wic-
,^ Acn ? oder wer will dich schuldigen
M « mkilgeten hcidm , welche du ge-
Wen hast e »der wer will sich zum racher
« er dichschr̂ »m dxxungerechten men-
l« willens " RLni .?,r° . Sau .4,Z2.

IZ. Denn es ist auffcr dir kein ADtt , der
du sorgest ' für alle : aus dast du beweisest,
wie du nicht unrecht richtest . ' c.6,z,

1Pttr . s, 7.
>4 - Dem es kann dir weder köuig noch

chrann unter äugen treten für die , so du
straffest .

1; . Mil du denn gerecht bist : soregie¬
rest du alle dinge recht ; und achtest deiner
Majestät nicht g'cmast , icmand zuverdam -
mcn, der die straffenichtvcrdienethat.

rS. Denn deine stärckc ist eine Herrschaft
der gerechtigkcit . Und weil du übcr ' all«
herrscht , so verschonest du auch aller .

17. Denn du hast deine stärcke beweiset
an denen , ' sonichtglanbeken , dast du so
gar mächtig wärest : und hast dich erzeiget
an denen, die sichkeckwüsten. ' 1Mr .z,- -,.

18. Wer V11gcivairiger Herrscher ,
richtest mit iindigkcil, imv regierest
u » s mit vielem verschonen . denn Sei
vermagst alles , rr>as S » wilt .

, s . Dein volck aber lehrest du durch sol¬
che wercke, dast man fromm und gütig scyn
soll : und deinen kinder » gibst du damistzu
verstehen , siesollenguter Hoffnung segn, dast
du wollest buffe für die sünde aimchmcn .

20 . Denn so du die feinde deiner kindcr ,
und die des todes schuldig waren , mit sol¬
chem Verzug und schonengestrafft hast ' und
gabcst ihnen zeit ' und rmim , damit siekon,
tctnvon ihrer bosheit lasten : ' v. 12.

21. Wic ' mit viel gröfferm bedacht rich¬
test du deine kinder , mit welcher vatern du
hast eid und bnnd viel guter verheiffnngen
äufgcnchtcts ' Rom . 11, 24 .

22. Darum , wie oft du unsere feinde pla¬
gest ; thust du solches uns zur zucht , dast
wir deiner güte mit fielst wahrnehmen : ob
wir aber gerichtet würden , dast wir doch
aus deine barmherßigkeit trauen solle».

2z. Dahcr du auch die ungerechten , so
ein unverständig leben sühreten , mit ihre «
eigeuengrcnelu guälctest .

24 . Denn sie waren so gar ferne in den
irrthum gerathcn , dast ' sieauch die thicre,
so beiz ihren feinde» verachtet waren , für
göttcr hielten : gleichwie die nnrerstanöi-
gen kinder betrogen . ' c.11,16. Röm .i ,rz.

25. Darum hast du auch eine spökkliche
straffe « ersieh als unter unverständige
kinder , geschickt. rL. Da
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^ solche spöttliche « r . rechnen ist : die da nmGm ^ ZZ -

mahmmg nicht bcwcgcke, empfunden sie got ! heissen , als gold und lili» Ä
tzieernste KSltes straffe . künstlich zugerichict ist ; und die bllder dir

27. Den » sic winden eben dadurch ge- chiere oder unnütze steine, so vor alle»
ualet , daß sic für göttcr stielten : wcl- ) ahrengcinachisi »d. "
scS siegar übe! vrdröst , da sieden fasten, n . Als wenn ' ein «mmcmam . t>̂- zimmcmam , der

den sicvorhin nicht wölken kennen , ' und zu arbeiten suchet , etwa einen bäum ab.
müssen ihn für einen KDtt bekennen ; dar - hauet und bcsihlagt und schlichtetde,iblbi-
um zuletzt die Verdammnis, auch über sie gen wohl : und machet etwas künstliche«
kam . ' r Mos. z, 19. und seines daraus , das man brauche, ',ur

Das iz Lapircl . «othdurft im leben. ' Ss.44,iz, ic.
Gkraffpeekigtwiederris adadttischrn. 12. Die ' spane aber von solcherarbeit

i / cr s sind zwar alle Menschen natürlich brauchet er speise zn kochen, daß er satt
eitel , so von ÄStl nichts wissen : werde . - Slch^ is .

und ' an den sichibarlich-en gütcrn den , der >z. Mas aber davon überbicibct , das
es ist , nicht kennen ; und sehenan de» wer- si' nst nichts »riß ist , als das krumm «a»
Ücnnicht , wer der mcistcr ist ; ästig holst ist, nimt und sihnlstetcr , >vM

» Rdn>.i,is .ro .- I. er iiiüffig ist, mit sielst: und ' bildcts nachsei,
2. Sondern halte » entweder das feuer , „cx kuust meisterlich , und machus einer

odcrwind . oüerschnellelufchodcrdrc ' ster- inenschen oder verachteten thicrs bilde
« en, oder mächtiges wasier , oder di : lichter gleich ; - ? ;ar .o,7. sgg.
am Himmel , die die weit regieren , für , 4 . Und särbetsmik rothcr und weiffcr
Mer . ' ; Mos.4 ,1? . c.i7,z. Zer .?, - , färbe , rolh und schön; und wo killKeckdar-

; . Ho sie aber an derselbigen schönen anist , strcichetcrszu .
gestalt gesalten hatten und sicalso für göl - i ?. Und machet ihm ein seines hans -
terhielten : sollen sie billig gcwust halmi , lein , und setzetcs in die wand , luld ' hes.
wie gar ' viel bester der stg , der über tetsvestmtteism: ' Ssnv .
solche der Herr ist. Denn der oL» iS. Dast cs nicht falle , sowohl versorgt
sch««, rneistec ist , hat solches alles ge- crs . Denn er weist, dast cs ihm selber»iä>t
schaffen. ^ ' Sir .4 Z,; > helfe» kann : denn cs istei» bild, und ' darf

4 . Rad so sie sich der macht und kraft wol hülfe. ' Kesch.17,1;.
verwunderten : sollen siebillig an dcnsclbi- 17. Und so er betet für seineguter , für
gen gcmcrckei haben , wie viel mächtiger sein weib , für seine kinder : schämet er sich
der sch, der solches alles zubcrcilct hat . nicht mit einem leblosen;» reden ;

Venu cökaunsta an der grossen schöne « . Und ruffet dm schwachenum gesiuid-
und gcschafilc derselbigen schöpfer, als im Man , bittet den todtcn ums leben, siehe!
bilde , erkennet werden . dem untüchtigen um Me ;

6. Wiewo ! über diese nicht sogarhoch 19. Widdern , sonichtgchcn kann, um
ju klao.cn ist : denn auch sie wol irren kön- selige reise , und um seine» gewinn, ge¬
llen , wenn sie <K§tl ' suchen und gerne werbe und handlhicrunz ; basteswohi
süiidc ». . . , .

7. Denn sosie' mit sciuemgeschöpf um¬
gehen und ihm Nachdrucken , werden sie
qcsangeu im änstheu : weil die crealuren so
schöne sind, die mau sichet . ' Röm .i , is . sg.

».Doch sind siedanril nicht entschuldiget .
9. Denn haben sie so viel niö.generkm - . r - o- .re v

neu , üast siekomm die crcawr hoch achten : holst , denn das schm lst , Mauser >aA-
worum haben sie nicht M che den Herrn ret . .
derselbigen smidw ? 2. Denn daffelbige

10. Äber das sind die unseligen , md zu suchen , und der imtsicr hals mtt kauf
derer Hoffnung billig unler dir todten zu jubercilel . ^

-4P «
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bittet er den , so gar nichts ver-gclrngc ,
mag .

Das 14 Lapitcl . ^
i .^7> Lsgieichen ihm , der da schiffenwill

und durch wilde finthen zu sahn »
g-dencket : Md ' ruffet an viel ein fam-r

denn das schiff ist , ' '



Wucl und (Lap .14.) der Weisheit . Ursprung der abgötlereg . S4>
"^ Kbcr deine Vorsichtigkeit, 0 Vater ,re-
gicm es : Seim du auch im mm wegc gibst,
»»Smilk« unter dm wellen sichern laust .

4. Damit du beweisest, wie du an allen
besten kaust : ob auch gleichicinan »

ohne' f bist iiiZinecr sichbegäbe .^ ' Es-4,,2. Jon .r,; . Marrh.14,29.
Joel, weil du nicht wilst ,dast ledig lie-

« , was du durch deine Weisheit geschaffen
M : getchichls , duff die Menschen ihr le¬
be»auch sogeringem balsi vertrauen ; und
beMii werden im schiff, damit sie durch
j»emeemcllen fahren .

6. Nenn auch vor alters , da " die hoch -
nibthigcnriesen umbracht wurden , flohen
Ke, mt weichcnhommiig blieb die weit zu
mehren, s in ein' sihiff , welches SeineHand
mmreie : und Kessin also der weli säuien
Mer stch.' i-Mos.ä,4 . c.7, 1--. tiMos.7, 17.

ch-Ienu solch holst ist scgens wohl werth ,
Wiitinan recht hanöell .

8. Aber ' des fluchs werth ist das , sos
mi, Händengeschnistc! wird ,sowohl als der ,
deresschnlstcle' dics r darum , dass ers ma¬
chet;1ales ' daru ,n , dafl cs gou genmnet
md , soes dochein vergänglich ding ist.

' 5M -s.11,2». i Ps.115,4.3. Ps.izs,15.18.
9. Jenn eWtt ist ' bchden gleich feind ,

dem gottlosen und seinem gottlosen gc-
Me : ' Mn ; , s.

12. Und wir - das wcrck samt dein
tlWcr gequakt werden .

11. Darum werden auch die ' Mm der
Den hcimgesucht : den» sie sind aus der
maeur KSttes zum greucl und zum ar¬
ger,lijsdermenschenscelcn, und zum strick
denunverständigen worden . 'Zer .46,2; .

ir . D .na zögen auchichren ist " diehöch¬
steHurerei) : und dichlbigei , erdeuckcu 'ist
m schädlichcxenipcl im leben? - M .Z4,>; .

iz. Von anfang sind sic nicht gewesen,
Mdcn auch nicht ewig bleiben :

>4. Sondern durch eilete ehre der men -
Wii sindsicin die w-sti kommen ; und dar -
>>>» erdacht, das! die menschen eines ' kur -
Micbcnzsiiid . ' Hiob 14, 1.
. ' i- Denn ein valcr , so er üb-er seinen

öcr ihm allzufriih dahin genommen
, .eidund schmerzen trug : sich er ein

W machen, und sing >,n dm , so ein lodter
»4,' , nun für gottzu Kaken ; und
umtte jtir die semm einen gottesdienst und

16. Darnach mit der zeit ward solche
gottlose weise für ein recht gehalten , ' dass
man auch muste büder ehren aus der tsi-
raniicn gebot . ' Dan .z, ;.

ir .Dcffelbigen gleichen , welche die icute
nicht kanten unter äugen ehren ; darum ,
dass sic zu ferne wohneten : Kesten sic au »
fernen laude » das augesicht abmahlcn,
und machten ein löblich b'ild des herrli¬
chen königs ; auf dass siemitsieisihcuchelii
möchten dem abwesenden , als dem gegen¬
wärtigen .

iz . So trieb auch - er künstler ehrgeistig -
keit die unverständigen , zu stärcken solche»
gottesdienst .

i? . Denn welcher dem fürsten wolt«
wohl Simm , der machte das bitd mit aller
kunstauss feinste.

ro . Der hauste aber , sodurch solch fei»
gemachte gemhek ward , sing an den für
einen gott zu Men , welcher kmchzuvor
für eine» menschen gcehret war .

21. Aus solchem kam Ser betrug in die
weit : wenn den leulen etwas angekge »
war oder walten dm tyrannen hofircn,
gaben sic den steinen und hoch solchen na-
mcn , der doch öenselbigcn nichtgebühretc .

LL. Darnach lieffen sie sich nicht daran
begnügen , dass sic in KSttcs erkenmis!
irretcn : sondern , ob sic gleich ln einem
wüsten wilden wesen der uilweisheit kbe-
tm , nmneken ' sie doch solchen krieg un-
übel friede . - <8csch. i?,r5.

Lz. Denn entweder ' sie würgm ihr «
kindcr zum opfcr : oder pflegen gottes -
öienst , der nicht zu sagen ist : oder halte »
wütige sresierci) , nach ungewöhnlicher
weise. ' zMos. i8, ri . ic.

24 . Und haben fürder weder reine »
wandel noch che : sondern einer erwürget
dm andern mit list , oder beleidiget ihn mit
ehcbruch ;

2; . Und gehet bei) ihnen unter einander
her , ' bluk, mörd , dicbstahl , falsch, betrug ,
untreu , pochen, meincid , unrnhe Ser from¬
men ; " Röm .i ,28.2p. sqq.

äs . . Undanck , der Magen hcrhen är-
gcrniis , stumme sunden, blntschändui, ehe-
bruch , N!izuäU.

27. Denn den schändlichen Men dienen ,
ist alles bösen«»fang , ursach und ende.

L8. Hill -
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wLrm
28. Halten sic scierlage , sotbu» sie, alS gotimacht : so er doch selbst nicht lam ,

wüttnö : weissagen sic , so ists zuvor *von croen gemacht iß ; unü übcr eia, Sic lcb -n nick ! rcckk. ' sckwc- kleines wieder !,akm ks-.. ,. . . .. -

»bgöttcrcx.

»«>, sv 2«4VV4 vv»»V4V̂ NZVtNUsl)! , unö üo
7.7, ,n !7n " ' ^ lebttUck ! recht, ' schwe- kleines wieder dahin sichrer, davon er ge.
E ^ fL , . j7k' « nommenist ; wenndieseele, soergebrauch,
renseiMMigsM nas h^ yon ihm qmommai wird . ^

2? . Denn wer! sie MuManol . a w- ^ . , Mest-,7. -s ,>s. 4 :°»-° ,s Prsen gdhe» : besorgen siesich kemeSschade»», o M ,.,. s>-m>-
>M » : vliorgen s,esich reines leUuoens, ^ Mer ^ mcsurgt stchtt darausnicht ,

wcnnsiesLsschiichschwcr -n . , „ dH er arbeite , noch dasiersoeinkuchli .
Doch wird aller betzder recht Uder sondcrndasicrmndicwcltcar -°mme >u begde des , dasi siemchl recht ..... . . . ^ .gekommen : bendedcs , oaunemckircchi u,n dieweite ar-

von KAl halten , weil sie ans die götzcn

achten ; und des , das; sicunrecht Und fälsch- Äi . - nachlhnn
lichschwcrenundachtenkemheiliges . däsin -kallchcarbcNmaE ^

ai . Denn der ungerechten boShett mmt ^ . "s mache.
ein ende : nickt nach der gemalt , die sie mie°ökck/ " «nn - chaben , wenn sie schweren ; sondern nach simc Hoffnung geringer

§er strmffe, die sie verdiene » mit ihrem erde , und sem leben verLMcha

» LMÄ -KW -LrLSS' ' " Sk ?
LSLUKiLLr -̂ AZrs ' b '.- M

lz . Diese wissenvor allen , dasssiesiindi-
gcn : wenn sicsolchelose dinge und ' bilder
and irdischem lhon machen. ' z Mss .4,iS.

14. Sic sind aber ihörichtcr und elen¬
der , ücnncinkind (»emlichdic seindedcl-
ncs volcks , welches sieunterdrücken ) :

4 . » »- V. . 1; , Aasi sie allerlei ) Men der Heiden
Menschen bösesündlcin , noch der mahlcr ^ halten ; welcher ' aügen nicht
unnütze arbcit , nemlich ei» bunt btld mit nochihrenascnlnstholm , nochdiemanckerlen larbe : . ».a an ,a„ n

ärgert ; und die gerne böses thun , haben
anch ihre Inst an dem leblosen undlodtcn
bilde .

6. Hie sind auch solcher sruchk wcrth :
bchdc dic siemachen , begehren und ehren .

7. Und cin ' löxscr , der den weichen
thsn mit mühe arbeitet , s machet allerleg
gefäsie zu unsirm brauch : er macht aber
aus cinerletz lhon bcgdc gefäsie , die " zu
reinen und zugleich au ,g die zu unreinen
wcrcken dienen . Mer wozu ein jegli¬
ches derselbigen sollgebraucht werden , das
sichet bey Sem töpscr .* Es.45,9. rc. s Nöm.9.2!. —2Tim.2,20.

8. MerdüS ist eme elende arbeit , wenn
<r ans demselbigen lhon einen nichtigen

' :-7

Und wenn ww gleich sündigen : ' sind .̂ 7 ? "en ich^ I - und menschlichen
wir doch dein , Und kennen deine macht . " ?sUMwir doch dein , und kennen dcme macm . rre ",v .
Mal wir denn solches wissen , sündigen , allcni^ tlben gewinst suchen,
wir nicht : denn wir sind für die deinen »»4 durch bösestucke,
gerechnet . ' iSam .ir .ir .

z. Dich aber ' kennen , ist eine voll¬
kommene gercchtigkeit : und deine
macht wissen , ist eine wuvtzel des
ewigen Hebens . ' M ).i7,z.

4 . Denn uns verführen nicht so der

,iem4 >en )uwr . ohrcn hören , noch die fitigcr an ihren
Uiclches gestalt die unverständigen händenfühlen können , und ihre süssegar

faul sind zu wand « . ' Ks .ueschtz.
, 6. Denn ein mensch hat siegemacht:

und der ' den ödem von einem andern hat ,
hat siegebildet . ' v. n ,

17. -Lin mensch aber kannsa nicht ma¬
chen , das ihm gleich sch und dennocheia
ADtt setz. Denn weil er sterblich ist , so

. . . . machet er ftcnlich einen koüim mit seinen

, , , iu gorlkostn Händen. LristMbess 'rdennda »,
^ thnt : dem K j .gkt
doch , gene aber nimmermehr .

, z. Dazu ehren sicauch die ' allerseind-
seligste lhicre : welche, so man siegegen
andere unvernünftige lhiere hält , sindsie
viel ärger . ' c.ii , -6. c.i- ,-4 .,7. Jena
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y. Denn sic sind nicht lieblich , wie an¬
derechicrc , die fein anzusehcn sind : und
D von KSü weder gelobet noch gesejjiiet.

Dan 16 ckaplcel .

rd!> Krün! wurden sic mit öerselbigen '
^ gleichen billig geplaget , und wur¬

de» durch die lnenge der böse» würmc ge-
»mtcrt . " c.n ,16.17.

r.

sic lmicten an deine warte geüencken , und
nicht zu tieff ins vergessen sielen ; sondern
blieben unabgewendel van deinen wohl-
thaten . ' c.,2, 22.

12. Denn es heilere sie rvevcr kraut
noch psiaster : ssnvcrn ' Lein wart,
ThERR , welches alles heilet.

*Ps .II7 , 2O.
1?. Denn du ' hastgewalk , bcyde über

leben und Übertod : undduführesthiun -
ter zur Menxforren , und fuhrest wi der

-. Hegen welche plage thatcst du deinem ' ; Äros.»2, ne .
»slikegute , und ' bercitercst chm cm neu ^ ^ in mensch aber , soer jemand iöü-
Huincmlich Wachteln zur Nahrung , nach m durch seine boshcil : sokann erdenaus -
Uichensiclüstern waren : gefahrnen geist nicht wiedcrbringm, noch

Aus dass die , so nach solcher speist verschiedene s ei- wieder holen .
Wer» waren ,durch solchedargegcbenc und Avcr " unmöglich ists , deiner Hand
Mchuckic ' tvachceln lernnen auch der ^ cmsiicheü . ' v. iz . §ob .ig,2.

16. Denn die gottlosen , so" dich nicht
kennen wollen , sind durch deinen mächti¬
gen arm gestäupct : da sic durch s unge¬
wöhnliche regen , Hagel , gewäffer , denen

h WEisch hMdL^ Kh ^ manA si- 'M entgehen kante ,-, verfolget und

L .Zrführ - , der nicht aufzuhalten wäre ; d«rck> sE ^ M ^ w«M - .
17. UnddaswardaS ailerwnnderlichste ,

dass das ' feuer am meisten iin wasser brau¬
te , weiches doch alles ausieschcl : denn dit
wclt streitet für' die gerechten . ' c.is , i- .

18. Zuweilen thäl die stamme gemach :
dass siestanicht verbrcnnere die thicre , so un¬
ter die gottlosen geschickt waren ; sondern

Dmnmng : denn behalten cin ' hälsam ^
ltieäen, auf dar sie ae'öämten an das ae- i^ D-lev geruht also zerplaget würden .
LL U " " , ?! . . Zuweilen aber brennete die stamme
, 7. Sen » welche sich zu demselbigen zei-
chmlchrmn , Sie wurden gesund : nicht

»Michen noihdurtl abbrechcn ; die an¬
der» aber , so eine kleine zeit Mangel lil-
N, eina neuen speiseniit genossen.

4. Denn es solle also gehen : daststmen ,

ich» aber allein ein anzeigm geschähe,
« cihrefeindegeplager würden .

zwar es ' kamen über diese auch böse
pnige Giere , und wurden gebissen und
mderbetdurch die krummen schlangen .

"*4Mos .ri,6. rc.
6. Joch blieb der zorn endlich nicht ,

hadern wurden eine kleine zeit erschreckt

20 . Dagegen nehmest du dein volck
mirengclspcise , und 'simdiest ihnen brodl be¬
reitet vom Himmel oh» arbeil : welcher
vermochte alierleg lull zu geben , und war
einem jeglichen nach seinem schurack eben.

, . - . Li . (Denn sa mau auf dich harret : das
« fliegen zu lode gebissen, und kanten machet deinen kinüern offenbar , wie süsse
mmhüisejhrcslebcnssiiidcn : dcnnsiewa - dulenst .) Denn ein jeglicher machte dar¬

aus, ' was er wolle : nachdem ihn inst an¬
kam, sooder sozu schmecken.

22 . Dort aber blieb ' auch der sihnee
und*schlossen sin feucr , und oerschmolhen
mcht : auf dass sie imc würden , wie da»

r, ai ^ >. ,c . stu-r , so auch im Hagel brenucte und im
IM NM blitzete, d-rf -indeftüchtevcrderbett.
Mt , and sing, meder geherlet : auf - ah ° . - M . r , , -4 . -x. ^ D »a

l«rch das , so sie anschauaeir ; sondern
d»rä>dich, aller Heiland.

s. Und daselbst mil bewiesestdu unser»
fanden, öaj! du bist der ' Helfer ans allem
ibcl. ' c.r, i . M.z, - . .Mlch .6, rz.

s. Äberhencwurden ' durch Heuschrecken
'' . " " und 'kl

. denn sie—
uns« mH, dasssicdamit geplagt wurden .

w . Aber deinen kindern kanten auch
M' ästigen drachcn zähile nicht schaden :
« deine bannhertzigkcitwar dafür,
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gerechten bekchicten , mustc cs seiner eige- brennend scncr"voiicr"-rsil,rcckM ." Ü^
um kraft vergessen. . schracken sie vor solchem ^

24 . Denn ' die creatur , so dir alz dem doch nichts war ; nnd dächten cs2
schöpser dienet , ist heftig zur plage über die emärgcrs dahinten , Senn dö'/ sî . ^
ungerechten : und chm gemach zur wohl- 7. Jas gauckelwcrck der schmmkn,
chai über die, sodir trauen . ' Lir .4° ,z->. knnst lag auch darnieder , unddasrubiiM

2; . Darum liest sie sich auch dazumal von ihrer knnst ward zum spon. ^
a allerieh wandeln ; und dienere in der gg- 8?Denn die sichunter ,runden,di-' furckt

riü slkuefkni^ «.inbe , welche alle nchretc , ' nacheinesiegli - und schrccknist von den kranckenscelcnm
chenwi !lm , wicerSbedurfte: ' 0 . 21. treiben , wurden selbst kranchdast man

26 . Ruf dast deine kinder ferneren , die auch ihrer furcht spottete. ' - Me>s° ,,
du , -HLrr , licbhast , dastnichl dicgcwach - 9. Und wenn sic schon keinessolcher
s-nmsrüchicöm menschen crnehren ; son- schrcchnist harte erschreckt, so Hane»' sie
- ern ' dcinworlerhalldie , soandichgläu - doch mögen vor furebt vergeben , da die
ben . ' ; Mos. 8, z. ;c. chicrc unter sic fuhren , und die schlangen

-7. Denn das , sovom feuer nicht vcr- mit Haussensozischcicn; dast sicauch in die
zehret ward ; das ward schlecht von einem luft , welcher sicdoch nicht entbehrenken-
geringen glanh der sonnen wann , und ver- tcn, nicht gern sahen,
schmelsicte : 10. Denn vast einer so verzagt ist,

28. Aus dast kund würde , dast man > che Vas macht seine eigene boshcit , sie
tiesonncanfgehet , dir danckm solle ; und ihn » berzeugetimv vervainniet ,
vor dich treten , wenn das licht aufgehct . ii .Und ciu' erschrockengewisse» verstehet

r ? . Denn eines undanckbaren ' Hoffnung
wird wie ein reiff im winicr zergehen , nnd
wie einunnüßwaffcrvcrfliefsen . ' c.;, i ; .

k » j«

Das 17 Lapitcl .
Von d>r Lgnpttschrnsing-rniß.

, .^ » Rost und ' unsäglich sind deine ge-richlc , -tzErr : darum fehlen auch
die ttzörichten lcute . ' Rom .„ ,zz.

2. Denn da sie
volck zu unterdrücken
ungerechten , s der sinstcrnist gebundene

sich immerdar des ärgsten. z Mos.a«,zs.
12. Denn furcht kommt daher , dast ei¬

ner sichnicht trauet zu verantworten , noch
keineHülse weist.

iz . Wo aber wenig trost im hcrhen ist:
damachl dafsclbige verzagen bänger , den»
die plage selbst.

14. Die aber , sozugleich' dieselbigcnacht

und drangen nach - gefangenes und als

die flüchtigen lagen sie unter dm dächer » N ^ ALL ^ Senn
verschloffe» vorder -wlgcn weishelt. » ^ 11, über sie eine piöhüchc und mwer-

z. Und da sic mcincien , ihre fündcn sehme furcht : . .
sollen verborgen und unter einem bün- is . Dast , wocincrwar, dcrdrlnnca <r-
dat deckelvergessen sign : wurden siegrau - griffen ward , der war gleich me nn kcr-
samiiä , zerstreuet , und durch ' gcspcnstcer- ckcrverschlossen, ohn eisin verwahr «,
schrecket. ' Lue . 24 , 57. 17. Er wäre ein ackcrmann oderHirte

4 . Denn auch - er winckcl , darin sie odercinarbeiter in Scrwüssmisondcrner
waren , kontc sie nicht ohne furcht bcwah - müsse , als übereilet , solche unnieidi g
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reu , da wargetöne umsieher , das sie er- noch tragen . ,
schrcckete ; nnd schenSliche larvm erschic- ,8. Dcnnsic warm alle zugleich M et-
um , davon siesichentsaht .n . ««rlc / kettei^MzWP S-fange».

Und das fcum vcrmochste mit keiner Wo « M un lb»>d Hau-h l -
macht ihnen zu leuchten , noch die heilen die vögel süsse sungcn nmer ,
siammen der sterncn komm die elende zweigen , oder das wajfer mit »o
» acht licht machen ,
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! - «„ >ia Ser (Lap .-7.1S.) der Weisheit . Zsraelikcn ans Lgyptcn . 94 ;
oder die steine mit̂ iarckem p^ s - U --̂ ls dicheiligen kinder der fr « n-

« Ln ; odcrdiespringendenthiere , die men dir opferten ,m vnchorgcn ,und handcl -
L ich schm konlen, lieffen ; oder die grau - ten das göttliche gesh einträchtig : nahmen
2 wilden thiereheuletm , oder der me - Pe -L an - als d> heiligen , begüe gutes und
La « ans den hohlen bergen schaltete : so böses mit einander zu leiden ; undd .e vakcr

es «e. und machte iie veriaat . - singen vorher den lobgesaiig .' - M .i>-, i .ia.
10. Dagegen abcr crschailcte der feinde

gar ungleich geschrey , und kläglich weinen
hörete inan hin und wieder über kinder .

11. Demi es ging gleiche ' rache begde
Über Herr und knecht : und der könig
muste eben , das der gemeine mann , lei¬
den . ' rMos . ir ,L5>. ic.

ir . And siehakten alle auf einem hauffen
unzehliche todkcn, einerlei , todeS gestorben ;

Myimuus — . .

Dreckte es sie, und machte sieverzagt .
r->. Die gantzewell hatte ein Helles licht ,

Bging in „nvcrhinöerlen geschafften :
-1. Mein Über diesen stund eine tieffe

Mi , welchewar ein bilü der ' finsternisi ,
üiwer sie kommen solle ; aber sie waren

ijiieiiselbstschwerer denn die fmsternisi .*Matth .8-rr. c.22,rz.

^ ^ Lapirel .
^utttihl ) wvksuciwvoen >

>̂ 7/ d1imh?ilig?n - Hanen ein giosi daf̂ er lebendigen Nicht genug wären, fttz »
A li ht und die f- inde höreten ihre begraben : denn m einer stunde war dahm,

r And lobeten eS , das sie nicht derglei - walten , durch die zaubercr verhindert : mu¬
tige ,, ; »nddanckclen , dastdie , so von sten sie, da die erstgeburten alle erwürget
wm zuvorbeleidiget waren , sich nicht an wurden , bekennen , das diS volek «KStte »
wm rachelcn ; und wünscheten , das sie kinder waren . ' r Mos .7, ii .ir . iz .

von iknen blieben . >4 - Denn da alles stille war und ruhete ,
z Dagegen gäbest du diesen' eine feuri - und eben recht Mitternacht war :

» sack, die ihnen den unbekante » weg 15. Fuhr ' dein allmächtiges wort herab
« istlei und liesest sic diel sonne nicht vom Himmel auS königlichem thron , als
« schrmauf der henlichen reise. ein heftiger kriegSman » , mitten in da »

>- Mos'iz,--' I-. t Ps.>-,,a. land , so verderbet werden solle ;
Dennzene ' warcns auch werth, dast , - ^ .

sideslichts beraubt und im finstcrnist , 16. Nemlichdas stgarfe schwerdt, das
«L im kercker, gefangen lagen : so deine dein ernst ich gebot brachte , stund und
wcrgefaligcnhielten , tdurchwelchedaS ' nachts allenthalben voller todten ; und
« craanMc licht des geseßcS der weit wicwol es auf erden stund , ruhretc cs doch
sltegeqcbenwerden. ' c.iü ,g . f Ls.r, z. bistnstmimel .

; . Und als sie gedachten der ' heiligen -7- Da erschreckte sieplöhlich das gesich-
liiiderzu Men ; eines aber dcrfclbigen , le greulicher lrauine , und unversehens kam
" fo « «geworfen war , ihnen zur straffe furcht über sic :
ahaiiciiward : f nähmest du ihnen kinder , tmer hie , der ander da
Ailkanffcnweg , und »erderbelest sie aus halbtodl ; daß man wohl an ihnen sehen

, p !>i»nai in m»chligem wajscr . kontc, auS was Ursachen er so stürbe ,
s - - - - M »s.-,; . r - M°s .!4,-7. >? . Denn die träume , fo sie erschrecket

6. zwar dieselbigcnacht war unfern vä - hatten , zeigtcns an : auf - ast sie nicht ver -
^ ln» ' zuvorkundworden : auf das sicgewifi dürben unwiffcnd , warum sie so übel ge-

^ Ämi und sich srcuclen der « erheiffung , plaget wären .
im » sieglaubet«!. ' r Mos « , 4 .; . ao . Ls traff aber dazumal auch die ge.

> 7. Und dein volck wartete also auf das rechten des lodes anfechlung , und geschach
- heil der gerechten , und auf das vorder - in der wüsten ein risi unter Ser menge : aber

m derfeinde. der zorn wäßrcie nicht lange ,
s. Denn cken, da du die wiederwärkigen ri . Denn ' eilend kam der unsträfflich «

^ stWiefi : machtest du uns , so du zu "dir mann , der für sie strikte ; und sühreie die
^ ittkrieA, herrlich . waffen seines amrs , nemlich das gebet

t L 0 0 und



04 ^ Untergang Das Buchse
und Versöhnung ' mit dem räuchwcrck ; und
wicderstnud dem zorn , und sHaffcte dem
Minier ein ende : damit beweisete er , das!
er dein öiencr wäre . " 4 MosiSM . sqg.

22 . Fr Überwand aber dasschrecklichc
wesen : nicht mit leiblicher macht , nach
mit waffcukraft i sondern mit dein wart
warf er unter sich den plagcr , da er crzeh-
leke" den eid und bund , den vater » verheis-
scn. " c.12,21.

2z . Denn da jetzt die tobten mit häuften
über einander fielen : stund er im mittel ,
i„ iö stemclc dem zorn , nnd wcßrcte ihin
den weg zu den lebendigen .

24 . Denn in " seinem langen rock war
der zanke schmuck , und der väier ehre in
die vier ric'gcn der steine gegraben , und
deine Herrlichkeit an dem Hut seines
Haupts .' " LMos.2?,2. sgg.

2; . Solchen stückenmuste der vcrderber
weichen , und solche muste er fürchten : denn
es war daran genug , dafi allein eineVer¬
suchung des zorns wäre .

Das i ? Lapitcl .
Dom rmrergangvergottlosen, und erlöfungder

frommen,

i 'd ^Dcr die gottlosen überfiel der zornohne barmhertzigkeit bis zum ende.
Den » er wüste zuvor wohl , was sie

künftig thun würden : ncmlich da sicihnen
geboten 'hatten weg zu ziehen , nnd dazu
sie mit fteisi lasten geleiten ; das! sic cs ge¬
reuen würde , und ihnen nachMen .

z. Denn da stcnoch " leide trugen , nnd
beyden lodkengräbern klagten : s fielen sie
auf ein ander thöricht vornehmen , dast sic
«erfolgen wollen , als die flüchtigen ; wel¬
che sic doch mit sichen halten ausgcstost
scn. " 2Mos.i2 ,zo .zi . f2 .Mos. 14, ; .

4 . -Nber cs muste also gehen , dich sic
zu solchem ende kämen , wie sic verdienet
halten : und musten vergehen , was ihnen
iviedcrfahren war : auf das! sie ruckend die
straffe ub'erkämen , die noch dahinten war ;

5. Und dein vvlck eine wunderliche reise
erführe . Me aber eine neueweise ' desto -
des f'ündcn .

6. Denn die gantzc creatur , so ihre eigene
arthatte , veränderte sich wiederumnach
deinem geboi , dem sicdienet : auf dast öci-
u« kinder unversehrt bewahret würden .

Weisheit . (Lap .1z.-9.) bcrFo ^ i..
, 7- Dawardie - wolcke. ELUi
dazlager : da ;nvor »,»st:rMd , E „!m
kracken land hervor komme» : da ward mz
de», rolhen mccr ei» weg ohne Hindernis!
und aus den mächtigen fluchenein

^ ' - Mösles .
8. Durch welches ging alles E , h un¬

ter deiner Hand beschirmet ward , diesch
che wunderliche wunder sahen ;

9. Und gingen wie die roste an der wei¬
de , und lecketenwie die lämnicr : und lode¬
ten Sich, -HERR , der sicerlösethatte.

10. Denn siegedachten noch daran, wie
es ergangen war i», elende : wie die erde,
an statt dergebornen thicrc ,fliegenbrachte;
und daS master , an statt der 'fische, " frö¬
schedi- menge gab . " 2Mos.S,z.6.

11. Hernach aber sahen sie auch" ein,
neueart der vögel : da sie lüstern würden,
und um niedliche speisebatcn .' a Mosis ,,; .

ir . Denn cs kamen ihnen Wachtelnvcm
mccr , ihrelnstzu büsten.

Ruch kam die straffe über diesünöer
durch Zeichen, so mit mächtigen bützen ge¬
schahen : denn cs war recht, das! siesolche»
liiie 'n um ihrer boshcil willen , weil sie
hatten Sie g'äste übel gehalten . Flüche ,
wenn die kamen , so nirgendhin wüsten,
nahmen sic üieselbige nichl auf : etliche
aber " jwungcn dieg'äste , soihnen gnis gc-
than hatten , zum dienst. " 2 Mos.i,n .

14. ( Und das nicht allein : sondernc»
wird auch noch ein anders cinsehenÜbersie
kommen , das! sic die fremden so mi-
frcundlich hielten .)

15. Flüche aber plagten die, s>sic"mit
frcndcn halten angenommen und stodt-
recht m'it geniesten lasten , mtt grostcu
schmcrtzen. " 1MosM ». c.47,?^ -

16. Hie wurden aber auch mit blinöhen
geschlagen (gleich wie "Me vor der Ibilr
des gerechten): mit sodicker sinstcrnchüber¬
fallen , dast ein icglichcr suchtedengang1°
seiner thür . " iMosip , --.

17. Die elcnicnlegingcn durch einander,
wie die satten ans dem psalier durcheinan¬
der klingen und doch zusammen lauicn: w:e
man solches an der ihat wohl siche!.

18. Den » was auf dem lande zu sign
pflegt, das war im master : und was im was-
s- r zu segn pflegt, ging aus dem lande. ^
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r «biS (Lag .- .) Das Buch TobiL . gottseliger Wandel . - 47
y . DaSftner ' war niLchtiaim waffer

Wr seinekraft , und das waffer vergast
nicht Sie unsterbliche speise. Sie doch wie
eineisleichtlichzn 'schinalh . - c.-s ,»/.

Unükrastzn lefchen. ' c.in , i7 . ai . HHIlR , d» hast dein volckallcnt-
^ ro. Wiederum die stammen verzehre - halben herrlich gemacht und gcehret : un¬
tennicht das fleisch der sterblichen tlnere , hast sie nicht verachtet , sondern allezeit Mi¬
st drunter gingen : und " zerschmelhkenan alten orten ihnen beggestandcn .

Ende des Buchs der Weisheit .

Da6 Buch Tobiä .
Das I Lapitel . ii .Unö als er mit seinem ganhm stamm,

D»!i «!i«° r°bii g-schi-« t , g°ll -«strch> mit seinem weib und kindern , unter dm
„ xmch . gefangenen weggeführel ward in die stadt

ZS war ein mann , mit namen '
Tobias , aus dem stamm

/ L Naphchali , aus einer stadt in
Lber-Laiiläa , Über Äser , an

Serstraffen zur linckc» seilen gegen dem
« r.

r . DcMbigc ' ward mit gefangen zn
imjkücn Halmanastcr , des königs in Äs-
hrim. Lud wiewol er also unter frcmdeti
Bugen war , ist er dennoch t von LSttes
« laicht abgcsallen . ' a Kön .i ?, 6.

Und altes , was er halte , theileke er
hiien Mitgefangenen brüdcrn und vcr -
«nidtenmit .

4. Und wi .wal er der Digste mann
« des stamms Naphchali , so hielt er
tz dochnicht kindisch.

Und da sonsticdermann den güldenen
Wern dienetc, weiche ' Zerobcam , der
iinigIsrael , hatte mache » lasten : meldete

ir . Und jedermann ast von den opfern
und speisen der Heiden : hütete er sich, un -
verunreinigte sieb nicht mit solcher speise,

rz . Und weil er von ganhcm herben den
-HLrrn fürchtete : gab ihm LSll gnade
vor Halmanaffer', dem känigszu Marien ;

14- Vast er ihm erlaubete frey 'zn ge¬
hen , wo er hin wolle ; und auszurtchten,
was er zu thnn Halle .

1; . Ho zog er nun zu allen , diegesangen
warm : und tröstete sie mit LSttes wort .

16. Und er kam in die stadt Nages in
Mcden : und halte beg sich zehen pfund
silbcrs , dainitihn der kdmg vcgabcthalte .

17. Und da er unter andern Zsraeliien
sähe einen mit namen Label , aus seinem
stamm , der lehr arm war : thal er ihm
dafsclbige gcld , und nahm eine Hand¬
schrift von ihm .

ndsWlchen qrmel ; " ' i Kön ., - ,^ -»> Lange aber hernach , nach dem tode
6. Und hielt sich zum ieinpel und got - Habnanaffer ; da sein sohn Sennahen »Mmll ' zu Z -rustilcm , und dicne' e da nach ihm regierete , welcher den kindcr »

7. Älso, daj§er allezeit im drillen lahr vermoei >te. - v. r; . f v . z.
msremdlingen , witwcn und wagsenih - ro / Me ' hungrigenspciselcer , dicna -
nnWntmgab . Me » kleidete er , die erschlagene » «n-

n. Äolchcs hielt er von ^ugmd ans , lodten begrub er . ' Ls.58,7.
»achdmigcschdes-tzLrrn . - i . Hcnnaherib aber , der kdnig , war

n. Mer nun erwachsen war : nahm er geflohen aus Zudäa : Sa ' ihn LSit ge-
niMib , auch ons dem stannn Naphchali , schlagen hatte um seiner lastcrung willen .

Hanna ; und zeugctemitihrei - Da er nun wieder kam : warer ergrimmet ,
»nWn , welchen er auch Tobiam nenncte . und liest viel derkinder Frack köüten > - er-

^ '.^ " " !i" ^ Dlkes wort von selbigen leichnam verschaffetc Tobias zn .
fürchtete , und die begraben . ' Ls.z7,zS. !e.

MimMe . ' - Tim .z, , ; . So » » »». MSo » »
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